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Traktandenliste 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur Budget-Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den folgen-
den Angaben stattfindet: 
 
 
Datum und Zeit: Montag, 18. November 2013, 20.00 Uhr 
 
Ort:  Turnhalle Mettlen 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 

  2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 

  3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 24. Juni 2013 

  4. Einbürgerung von Stefanie Stuckert, Bussnang 

  5. Objektkredit Sanierung Viaduktstrasse in Bussnang 

  6. Objektkredit Neugestaltung Friedhofanlage in Bussnang 

  7. Objektkredit Hochwasserschutz Furtbach 

  8. Voranschlag und Steuerfuss 2014 

• Voranschlag 2014 Laufende Rechnung 
• Voranschlag 2014 Investitionsrechnung 
• Steuerfuss 2014 (50%) 
• Finanzplan 

  9. Verschiedenes 

  10. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
Der Gemeinderat freut sich auf Ihren Besuch und Ihre Beteiligung. 
 
 
Bussnang, im Oktober 2013    Politische Gemeinde Bussnang 
    Der Gemeinderat 
 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei 
der Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Um-
schlagseite dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
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Traktandum 3 – Protokoll der Gemeindeversammlung 
vom 24. Juni 2013, 20.00 – 21.00 Uhr in der Turnhalle Bussnang 
 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
3. Protokoll der a. o. Gemeindeversammlung vom 11. März 2013 
4. Rechnung 2012 
 Laufende Rechnung 
 Investitionsrechnung 
 Bestandesrechnung 
 Rückschlag Rechnung 2012 
5. Verleihung Ehrenbürgerrecht an Peter Spuhler 
6. Verschiedenes und Mitteilungen 
7. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
34 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele 

Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet der Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, die Gemeindever-
sammlung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Als Gäste begrüsst der Vorsitzende Peter Spuhler, Carmen Albrecht-Stadler mit Ehemann 
Clemens Albrecht, Dr. Thomas Ahlburg, Stefanie Stuckert, Dirk Schlatterbeck und Jasmine 
Silberberger. 
 
Die Presse ist durch Mario Testa (Thurgauer Zeitung) und Nico Nabholz (TELE TOP) vertre-
ten. Ruedi Zbinden dankt im Voraus für eine sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Der Vorsitzende dankt der Primarschulgemeinde Bussnang-Rothenhausen für das Gast-
recht, Heidi Kämpfer und Barbara Huggel für das Bereitstellen der Turnhalle sowie Andrea 
Stucki für den Blumenschmuck. Ein besonderer Dank wird Marcel Neuenschwander ausge-
sprochen, da er viel Zeit für die Elektronik (Mischpult) investiert hat. 
 
Ruedi Zbinden fragt die Versammlungsteilnehmenden, ob sie damit einverstanden sind, dass 
die Bekanntgabe des Abstimmungsresultates über die Einbürgerung am Schluss der Ver-
sammlung stattfinden kann. Es erfolgen diesbezüglich keine Einwände. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht verteilt. Eine Änderung oder Er-
gänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1513 Stimmberechtigten sind 93 anwesend. 
 
Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der 
Gemeindeammann mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
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35 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

Wahl von 3 Stimmenzählenden und des Vorsitzenden des Wahlbüros 
 
Als Stimmenzählende werden Daniel Dudler, Bussnang, Richard Schneider, Friltschen, Diet-
er Stutz, Bussnang, und als Vorsitzender des Wahlbüros Jörg Heuer, Bussnang, vorge-
schlagen und gewählt. 
 
 
 
 
36 0.303 Protokolle 

Protokoll der Gemeindeversammlung vom 11. März 2013 
 
Das Protokoll wurde mit der Einladung an alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, 
kann der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser 
Mehrheit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
37 9.304 Jahresrechnungen im Original 

Laufende Rechnung 2012 
 
Die Jahresrechnung 2012 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 11᾿449.41 ab. 
Budgetiert war ein Verlust von CHF 275᾿700.00, somit fiel die Rechnung CHF 264᾿250.59 
besser aus als budgetiert. 
 
Die Abweichungen ergeben sich vor allem durch Minderausgaben in der öffentlichen Sozial-
hilfe (CHF 42᾿000.00), Minderausgaben bei Friedhof und Bestattung (CHF 46᾿000.00), 
Mehrertrag von der Thurgauer Kantonalbank (CHF 30᾿000.00), Mehrertrag bei den Gemein-
desteuern (CHF 46᾿000.00) und Mehreinnahmen bei den Grundstückgewinnsteuern 
(CHF 57᾿000.00). 
 
Ruedi Zbinden erkundigt sich bei der anwesenden Rechnungsrevisorin, Ulla Meyenberger, 
ob Ergänzungen zu dem Revisorenbericht von der Rechnungsprüfungskommission vorlie-
gen. Dies wird verneint. Frau Ulla Meyenberger empfiehlt die Rechnung zu genehmigen und 
verdankt Jörg Heuer die sauber geführte Rechnung. 
 
 
Abstimmung Laufende Rechnung 2012 
 
Nachdem keine Fragen zur vorliegenden Rechnung 2012 anstehen, wird über die Laufende 
Rechnung abgestimmt. Die Laufende Rechnung wird ohne Gegenstimme mit grosser Mehr-
heit genehmigt. 
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Investitionsrechnung 2012 
 
Im Jahre 2012 sind folgende Investitionen angefallen: 
 

• Projektauftrag Werkhof 
• Sanierung Gemeindestrasse Wingert in Mettlen 
• Sanierung Ortsdurchfahrt Reuti 
• Erschliessung Sonnenhalde in Mettlen 
• EW-Versorgung, Wasser- und Abwasserversorgung 
• Kostenbeitrag an die Mehrzweckhalle in Bussnang 

 
 
Abstimmung Investitionsrechnung 2012 
 
Nachdem keine Fragen zur Investitionsrechnung 2012 erfolgen, wird über die Investitions-
rechnung abgestimmt. Die Investitionsrechnung wird ohne Gegenstimme mit grosser Mehr-
heit genehmigt. 
 
 
 
 

Bestandesrechnung 2012 
 
Die Politische Gemeinde Bussnang weist ein Bankguthaben inkl. Werke von rund CHF 0.813 
Mio. aus. (Schulden Wasserwerk rund CHF 1,665 Mio.). Der Abschreibungsbedarf per 
31.12.2012 beträgt rund CHF 1᾿637᾿404.29, für Gemeindestrassen/Ganggelisteg 
CHF 669᾿114.22, Kantonsstrassenanteil CHF 114᾿081.50, Gemeindeanteil Wasserleitungen 
141᾿451.30 und für Neubau Werkhof/Feuerwehrdepot CHF 712᾿757.27. Nach der Verbu-
chung des Aufwandüberschusses von CHF 11᾿449.41 sinkt das Eigenkapital auf 
CHF 3᾿836᾿930.00. 
 
 
Abstimmung Bestandesrechnung 2012 
 
Da zur Bestandesrechnung 2012 keine Fragen erfolgen, wird über die Bestandesrechnung 
abgestimmt. Die Bestandesrechnung 2012 wird ohne Gegenstimme mit grosser Mehrheit 
genehmigt. 
 
 
 
 

Verwendung Aufwandüberschuss der Rechnung 2012 
 
Die Rechnung 2012 der Politischen Gemeinde Bussnang schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 11᾿449.41 ab. Dieser Betrag wird dem Eigenkapital entnommen. 
 
 
Abstimmung Verwendung Aufwandüberschuss 2012 
 
Der Gemeinderat beantrag der Gemeindeversammlung, den Aufwandüberschuss von 
CHF 11᾿449.41 aus dem Eigenkapital zu begleichen. Die Verwendung des Aufwandüber-
schusses 2012 ab dem Eigenkapital wird ohne Gegenstimme mit grosser Mehrheit geneh-
migt. 
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38 1.202 Ehrenbürgerrecht 

Verleihung Ehrenbürgerrecht an Peter Spuhler 
 
Gemäss § 11 des Kantons- und Gemeindebürgerrechtsgesetzes kann Schweizerbürgern, 
welche sich um die Öffentlichkeit oder das Gemeinwohl besondere Verdienste erworben 
haben, das Kantons- und Gemeindebürgerrecht ehrenhalber verliehen werden. 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat sich überlegt, in welcher Form die 
besonderen Verdienste von Peter Spuhler verdankt werden könnten. Als Zeichen der Wert-
schätzung und Anerkennung der ausserordentlichen Leistungen und als Dank für das grosse 
Engagement für die Öffentlichkeit und die Gesellschaft sowie die Verbundenheit zur Politi-
schen Gemeinde Bussnang, soll Peter Spuhler deshalb an der heutigen Versammlung das 
Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Bussnang verliehen werden. 
 
Ruedi Zbinden veranschaulicht mittels einer PowerPoint-Präsentation, wie sich das Unter-
nehmen seit dem Bau der ersten Montagehalle im Jahre 1962 durch Ernst Stadler bis heute 
entwickelt hat. Aktuell bietet die Firma Stadler Bussnang AG mit dem ortsansässigen Hol-
dingsitz Stadler Rail über 2᾿000 Arbeitsplätze in Bussnang an und liefert Züge in die ganze 
Welt. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, Peter Spuhler für sein grosses und 
nachhaltiges Wirken, von welchem die Politische Gemeinde Bussnang und der ganze Kan-
ton Thurgau massiv profitieren, das Ehrenbürgerrecht der Politischen Gemeinde Bussnang 
zu verleihen. 
 
Nach Verlassen der Turnhalle durch Peter Spuhler wird die Diskussion vom Vorsitzenden 
eröffnet. 
 
Silvan Ziegler findet den Botschaftstextteil «Der Dank für das unermüdliche Schaffen, das 
Engagement und die Treue zum «Werkplatz Bussnang» lassen sich nicht in Worte fassen» 
zu «hochgestochen». Für ihn tönt es so, als gäbe es nur Stadler in Bussnang, dabei habe es 
auch noch andere Betriebe im Gemeindegebiet. Er ist davon überzeugt, dass die Gemeinde 
Bussnang viel für Stadler getan hat. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden wird mit der Durchführung des Unternehmerapéros allen Unterneh-
men Rechnung getragen, zumal Industrie, Gewerbe, kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU), Landwirtschaftsbetriebe, etc. zum Anlass eingeladen sind. 
 
Nachdem keine weiteren Wordmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung 
gelangen. 
 
 
Abstimmung Ehrenbürgerrecht für Peter Spuhler 
 
In geheimer Abstimmung erfolgt folgendes Resultat: 
 
Ausgeteilte Stimmzettel    93 
Eingegangene Stimmzettel    93 
Leere Stimmzettel      1 
Ungültige Stimmzettel      1 
Massgebende Stimmzettel    91 
 
Für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts  81 (Ja-Stimmen) 
Gegen die Verleihung des Ehrenbürgerrechts 10 (Nein-Stimmen) 
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Das Wahlresultat wird mit Applaus gewürdigt. Ruedi Zbinden überreicht Peter Spuhler eine 
Ehrenbürger-Urkunde. 
 
Peter Spuhler bedankt sich bei den Anwesenden ganz herzlich für die erwiesene Ehre. Für 
ihn ist klar, dass Stadler Rail für die Gemeinde auch eine Belastung darstellt. Seine Firma sei 
für tägliche Lastwagenfahrten und etwas Industrielärm verantwortlich. Die Freude über die 
Zustimmung zum Ehrenbürger von Bussnang freut ihn ausserordentlich. 
 
Als Überraschung und Geschenk lüftet sich der Vorhang auf der Bühne der Mehrzweckhalle 
und die Musikgesellschaft Helvetia Mettlen spielt zusammen mit der Stadler-Musik den ei-
gens für diesen Anlass komponierten «Peter-Spuhler-Marsch». Komponiert wurde dieser 
Marsch von Sepp Silberberger, Rothenhausen. 
 
 
 
 
39 Div Diverses / Verschiedenes 

Verschiedenes und Mitteilungen 
 
Wie bereits bekannt, ist Matthias Egger per 31. Mai 2013 aus dem Gemeinderat der Politi-
schen Gemeinde Bussnang zurückgetreten. Ruedi Zbinden bedankt sich bei Matthias Egger 
für seinen Einsatz, das Engagement und die gute Zusammenarbeit. 
Als Geschenk wird Matthias Egger einen Blumenstrauss mit einem Gutschein für einen Heli-
kopter-Rundflug übergeben. 
 
Matthias Egger bedankt sich bei seiner Kollegin und den Kollegen aus dem Gemeinderat für 
die gute Zusammenarbeit und wünscht seinem Nachfolger, André Kiser, alles Gute. 
 
Am 10. Mai 2013 hat der Ausflug der Gemeinderatsmitglieder und der Verwaltungsangestell-
ten im Beisein von deren Partnern/innen stattgefunden. 
 
Die diesjährige Bundesfeier findet am Mittwoch, 31. Juli 2013, um 20.00 Uhr, auf dem Fest-
platz in Lanterswil statt. Festredner ist Nationalrat Andreas Aebi. Er ist OK-Präsident des 
Eidg. Schwing- und Älplerfestes 2013 in Burgdorf. 
 
 
 
 
40 Div Diverses / Verschiedenes 

Allgemeine Umfrage 
 
Gemäss Silvan Ziegler wurde kürzlich an der letzten Feuerwehrübung das neue Rüstfahr-
zeug begutachtet. Dabei wurde festgestellt, dass ein Stromgenerator und eine Motorsäge bei 
einem auswärtigen Unternehmen eingekauft wurde, anstelle bei der ortsansässigen Firma 
Egger Landmaschinen GmbH in Mettlen. Er bekundet seine Mühe, wenn mit Steuergeldern 
Anschaffungen ausserhalb der Gemeinde getätigt werden, die auch bei einem ortsansässi-
gen Unternehmen erhältlich wären. Silvan Ziegler ergänzt, dass auch bei der Beschaffung 
des Hochdruckreinigers für den Werkhof das einheimische Gewerbe nicht berücksichtigt 
worden sei. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, beim Feuerwehrkommandanten abgeklärt zu haben, weshalb für die 
Beschaffung des Generators eine auswärtige Firma angefragt worden sei. Gemäss Rück-
meldung wurde für die Beschaffung eine Honda-Vertretung aufgesucht. 
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Gemäss Ruedi Zbinden ist jedoch die Motorsäge bei Egger Landmaschinen GmbH in Mett-
len eingekauft worden. Diese Rechnung, so der Gemeindeammann, habe er eigenhändig 
visiert. Silvan Ziegler erhebt Zweifel an dieser Aussage. Hans Engeli bestätigt jedoch, dass 
die Motorsäge bei Egger Landmaschinen GmbH in Mettlen gekauft wurde. 
 
Weiter informiert Ruedi Zbinden, dass die im Obergeschoss eingelagerten Pfadschlitten und 
Salzstreuer zum grössten Teil ebenfalls bei Egger Landmaschinen GmbH eingekauft wur-
den. 
 
Die Beschaffung des Dampfreinigers war gemäss Ausschreibung des Architekten Egger 
Partner AG in der Sanitärofferte enthalten. Dieser Auftrag wurde an Hans Zingg, Lanterswil, 
übertragen, welcher auch ein Unternehmer aus dem Gemeindegebiet ist. 
 
Die Politische Gemeinde Bussnang achtet sehr darauf, dass Aufträge oder Beschaffungen 
wenn möglich in der Gemeinde vergeben werden können, jedoch ist dies nicht immer um-
setzbar. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, erkundigt sich der Vorsitzende, ob Ein-
wände erhoben werden gegen die Verhandlungsführung der heutigen Gemeindeversamm-
lung. Darauf folgen keine Wortmeldungen. 
 
Zum Schluss bedankt sich Gemeindeammann Ruedi Zbinden bei allen Anwesenden für das 
Interesse am öffentlichen Geschehen und die Teilnahme an der heutigen Versammlung. Ein 
herzlicher Dank gilt den Musikanten und Sepp Silberberger sowie allen, die zum guten Ge-
lingen der heutigen Versammlung beigetragen haben. Weiter bedankt er sich bei der Kolle-
gin und den Kollegen vom Gemeinderat und den Verwaltungsangestellten. Den Besuchern 
wünscht er eine gute Heimkehr sowie ein Wiedersehen an einer der nächsten Veranstaltun-
gen, eine schöne Sommerzeit und erholsame Ferien. 
 
Anschliessend an die Gemeindeversammlung wird den Anwesenden ein reichhaltiger Apéro 
serviert, welcher Stefan Bachmann aus Mettlen mit seinem Team «dä sunne beck strass-
mann, Weinfelden», vorzüglich hergerichtet hat. 
 
 
Der Gemeindeammann     Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Ruedi Zbinden     Anita Leutwyler 
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Traktandum 4 – Einbürgerung von Stefanie Stuckert,  Bussnang 
 
Frau Stefanie Stuckert, geb. 10. Oktober 1960, verwitwet, deutsche Staatsangehörige, be-
gründet seit 23. Dezember 2006 ihren Wohnsitz in der Politischen Gemeinde Bussnang. 
Vom 23. Dezember 2006 bis 2. März 2013 war sie in Puppikon und seither an der Haupt-
strasse 6 in Bussnang wohnhaft. 
 
Frau Stuckert hat zwei Kinder, welche das Schweizerbürgerrecht bereits besitzen. Durch den 
frühzeitigen Tod ihres Ehemannes, Stuckert Markus von Basel, konnte das Verfahren für 
eine erleichterte Einbürgerung nicht mehr gestellt werden. Frau Stuckert arbeitet seit dem 
13. Oktober 2008 als Sekretariatsleiterin beim Schweizerischen Weltgebetstag in Winterthur, 
im Teilpensum von ca. 50 %. Sie ist Vorstandsmitglied bei der evangelischen Kirchgemeinde 
in Bussnang und des Landfrauenvereins. Im Weiteren unterrichtet sie Sonntagsschule und 
ist Mitglied im Turnverein Bussnang. 
 
Eine Delegation des Gemeinderates hat am 21. Januar 2013 ein ausführliches Gespräch mit 
der Gesuchstellerin geführt und dabei einen sehr guten Eindruck erhalten. Die Vorausset-
zungen für die Eignung einer Einbürgerung, nämlich die Grundlagen des politischen und 
sozialen Lebens der Schweiz, des Kantons und der Gemeinde kennen, den Lebensunterhalt 
aus eigenen Mitteln selbständig und nachhaltig zu bestreiten, die Erfüllung der finanziellen 
Verpflichtungen sowie ein einwandfreier Leumund, sind gegeben. Daher erklärt sich der 
Gemeinderat im Rahmen des Vorverfahrens bereit, das Gesuch der Gemeindeversammlung 
mit dem Antrag um Annahme vorzulegen 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Nachdem die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung vorliegt, legt der Gemeinderat das 
Einbürgerungsgesuch von Frau Stefanie Stuckert der Gemeindeversammlung vor, mit dem 
Antrag, Frau Stefanie Stuckert das Gemeindebürgerrecht von Bussnang, vorbehältlich der 
kantonalen Bewilligung, zu erteilen. 
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Traktandum 5 – Objektkredit Sanierung Viaduktstrasse in Bussnang 
und Sanierung Werkleitungen 

 
Projektbeschrieb 
Es ist vorgesehen, infolge ungenügender Kofferung die Viaduktstrasse innerhalb der beste-
henden Vermarkungsbreiten durch einen Vollausbau zu ersetzen. Zugleich werden die 
Werkleitungen (Wasser, teilweise EW, Kommunikation, Beleuchtung) in einem Werklei-
tungsgraben erneuert und ausgebaut. 
 
Für die Ausschaffung eines Vorprojektes und die Ermittlung der Kosten hat das Ingenieurbü-
ro i+geo in Bürglen (TG) den Zuschlag des Gemeinderats erhalten. Der Strassenbau sieht 
vor, die heutige Verkehrsfläche des westlichen Teils der Viaduktstrasse (Zone 30) in einen 
Strassenbereich mit einer Breite von 4.00 m sowie einen Fusswegbereich mit einer Breite 
von 1.50 m aufzuteilen. Eine 3-Steinschale die der Strassenentwässerung dient, trennt die 
beiden Teilbereiche. Die 3-Steinschale kann für Ausweichmanöver überfahren werden. Im 
Bereich des künftigen Einlenkers in die Bachwiesenstrasse wird die 3-Steinschale unterbro-
chen. Zusätzliche Verengungen (Eingangsportale) unterstützen die Anliegen der Zone 30. 
 
Ein behindertengerechter Fussgängerübergang vom Alterszentrum zum südlich gelegenen 
Freizeitpark soll optisch verstärkt bzw. mit zwei 3-Steinreihen ohne Höhenversatz in der 
Fahrbahn markiert werden. Der Zwischenbereich wird bewusst mit Belag ausgeführt, damit 
der Übergang problemlos mit Rollstühlen und Rollatoren befahren werden kann. 
Die Strassenbeleuchtung wird durchgehend ab Kantonsstrasse bis zum Werkhof neu mit 
LED-Strassenleuchten ausgestattet. 
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   Kosten in CHF 
Projektierung, diverse Kosten  65᾿000.00 
Strassenbau  396᾿500.00 
Strassenbeleuchtung  35᾿000.00 
Signalisation  3᾿500.00 
Sanierung und Ausbau Wasserwerk 112᾿000.00 
EW   50᾿0000.00 
Total Projektkosten  662᾿000.00 
 
 
Mit der Sanierung wird dem Bedürfnis der vielseitigen Strassenbenützung Rechnung getra-
gen. Die Ausgestaltung fördert den dörflichen Charakter der Umgebung und trägt auch zur 
allgemeinen Verkehrsberuhigung und Sicherheit bei.  
Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, den Objektkredit von CHF 
662᾿000.00 zu genehmigen. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Objektkredit für die Strassen-
sanierung und die Sanierung der Werkleitungen der Viaduktstrasse in Bussnang von 
CHF 662᾿000.00 zuzustimmen. 
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Traktandum 6 – Objektkredit Neugestaltung Friedhofanlage in   
Bussnang 

 
Die Friedhofanlage bei den Kirchen in Bussnang ist aus der geschichtlichen Herkunft in ka-
tholische und evangelische Bereiche aufgeteilt. Im Laufe der letzten Jahre entschieden sich 
Angehörige aber aufgrund der Bestattungsart für das eine oder andere Grabfeld. Dadurch 
wurden an verschiedenen Stellen innerhalb des Bussnanger Friedhofs kleine Grabreihen 
während langer Zeit in vorübergehendem Zustand belassen. 
 
Die Pflege der Bepflanzungsanlagen hat über die Jahre zu einer gemischten Struktur mit 
teils nicht mehr passender Baumbepflanzung geführt. Im Weiteren befinden sich aus der 
alten Struktur Mauern an unpassenden Standorten. Durch die Auflösung des Gärtnereibe-
triebes auf der nordwestlichen Seite wurde der Friedhofbereich gegen Norden erweitert. Die 
Erreichbarkeit der Terrassen südlich der evangelischen Kirche ist gerade für ältere oder 
gehbehinderte Personen nicht ideal. 
 
Die Firma WMG Gartenarchitektur GmbH Kreuzlingen wurde mit einer Planungsstudie be-
auftragt, um eine Diskussionsbasis für die Umgestaltung der Friedhofsanlage zu erhalten. 
Aus dieser Studie ergaben sich die Erkenntnisse, dass der Bereich zwischen den beiden 
Kirchen als zukünftiger Bestattungsplatz neu gestaltet werden muss. Der Platz genügt für 
vier zukünftige Felder und somit als alleinige Erd- und Urnenbestattungsmöglichkeit. 
In der Friedhofskommissionssitzung vom 3. Juni 2013 wurde entschieden, dass die Umge-
staltung in einer Etappe vorgelegt werden soll. Die Kommissionsmitglieder sind sich einig, 
dass im Laufe der nächsten 20 Jahre einzig die Grabfelder zwischen den beiden Kirchen 
belegt werden. 
 
Die Gestaltung ist aus dem eingefügten Plan ersichtlich. Die Wege nehmen die Ausrichtung 
der beiden Kirchen untereinander auf. Die nächsten Belegungsfelder werden entlang der 
nordwestlichen Ecke erstellt. 
Die Urnenwand auf der Südterrasse ist an die Grenze der möglichen weiteren Benutzbarkeit 
gekommen. Für die Urnengräber bzw. der dazugehörigen Namenstafeln ist eine neue Ge-
staltung berücksichtigt. 
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Kostenschätzung 

 Umgestaltung und Reserve  CHF   92'000.00  

Urnenwand Neugestaltung  CHF   30'000.00  

Gedenktafeln ummontieren  CHF     5'000.00  

Gestalter und Bauleitung  CHF   28'000.00  

Total  CHF 155'000.00  
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Objektkredit für die Umgestal-
tung der Friedhofanlage von CHF 155᾿000.00 zuzustimmen. 
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Traktandum 7 – Objektkredit Hochwasserschutz und Renaturierung 
von km 1.450 bis km 1.800 beim Furtbach 

 
Ausgangslage 
Der Furtbach durchfliesst im geplanten Perimeter (Bussnang West bis zum Viadukt) den 
Siedlungsraum. 
Mit der Sanierung der Kantonsstrasse in Bussnang und der damit zusammenhängenden 
Erneuerung der Furtbachbrücke gab das Tiefbauamt des Kantons Thurgau eine Studie be-
züglich Hochwassersicherheit in Auftrag. Im Bereich des Gestaltungsplans Bachwies erhielt 
die Gemeinde den Auftrag, den Hochwasserschutz zu regeln. Zusätzlich steht neu die «Ge-
fahrenkartierung des Kantons Thurgau» zur Verfügung. Die Resultate zeigen, dass es bei 
einem HQ100 (Hundertjährliches Hochwasserereignis) im IST-Zustand auf der südlichen 
Seite oberhalb der Furtbachbrücke zu Ausuferungen kommt. 
 
Der Furtbach ist heute durch Betonschwellen und Steinblöcke verbaut. Eine Trockenwasser-
linie fehlt und die Linienführung ist weitgehend gerade gestaltet. Entstandene Auflandungen 
verengen das Bachprofil. Der bestehende Gewässerraum entspricht nicht den heutigen An-
forderungen und der Querschnitt ist zu klein, um ein hundertjährliches Hochwasser ableiten 
zu können (40m3 / Sek.). 
 
In den Hochwasserschutz einzubeziehen sind auch der Bussliger- und der Viaduktbach. Der 
Zulauf des Bussligerbachs, welcher im Siedlungsbereich eingedolt ist, weist eine genügende 
Abflussleistung auf. Einzig das Einlaufbauwerk ist anzupassen. Der Viaduktbach ist teilweise 
nicht eingedolt und die Abflusskapazität ist im Freispiegelabfluss zu gering. Die Abflusskapa-
zität kann aber mit der Nutzung der vorhandenen Stauhöhe so weit erhöht werden, dass ein 
Ableiten möglich ist. Dazu muss das offene Stück eingedolt, die Deckel verschraubt und die 
Anschlussleitungen mit Rückstauklappen versehen werden. Das Einlaufbauwerk ist auch 
hier anzupassen. 
 
Die Risikoanalyse zeigt, dass bei einer Überflutung eines HQ100 ein Sachschaden – je nach 
Intensität des Ereignisses – von ½ Mio. bis zu einem Gesamtschaden von CHF 2 Mio. ent-
stehen kann. 
 
 
Projektausbau 
Mit dem geplanten Projekt soll in erster Linie der Hochwasserschutz gewährleistet und eine 
Revitalisierung des Furtbachs angestrebt werden. Bei der neuen Brücke wurden die Vorga-
ben für ein HQ100 bereits umgesetzt. Unterhalb der Brücke werden die Einengungen besei-
tigt. Im Weiteren werden in diesem Bereich nur punktuelle Verbesserungen ausgeführt. 
Oberhalb des Brückenbereichs ist auf der südlichen Seite für den Freibord eine Ufererhö-
hung geplant. Auf der nördlichen Uferseite sind der Bau des Dorfteichs und eine Profilöff-
nung vorgesehen. Die Freihaltezone auf dieser Seite dient als Überflutungsfläche. Bei der 
Brücke Bachstrasse (Parzelle 62) werden die Werkleitungen, die unterhalb der Brückenplatte 
angebracht sind, verlegt und weitere Verengungen beseitigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 



November 2013   Seite 15 

Gemeindeversammlung 

 
 
 

 
 
 
Der bestehende Bachlauf wird durch verschiedene Massnahmen wie geschwungene Linien-
führung, unterschiedliche Bachbreiten und den Ersatz von Betonschwellen durch Blocksteine 
teilweise umgestaltet. Mit punktuellen Fischunterständen, Ruderalflächen und unterschiedli-
chen Böschungsneigungen wird die Vernetzung des Lebensraums für Fauna und Flora ver-
bessert. 
 
Bei den beiden Zuläufen Bussliger- und Viaduktbach werden die Einlaufbauwerke neu  
gestaltet und wenn möglich mit Rückhaltebecken versehen. 
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Kosten 
Das Ingenieurbüro Rizzolli hat vom Gemeinderat den Auftrag erhalten, das Projekt mit einer 
Kostenschätzung auszuarbeiten. Durch den frühen Einbezug der kantonalen Instanzen kann 
bereits jetzt ein detaillierter Finanzierungsvorschlag abgegeben werden. 
 
 
 
Baukosten 
Hochwasserschutz und Revitalisierung 437᾿000.00 
Weiher (Tiefbauamt)  43᾿000.00 
Projekt- und Bauleitung, Diverses 60᾿000.00 
Total   540᾿000.00 
 
Finanzierung 
Perimeter Bachwies  - 16᾿000.00 
Weiher (Tiefbauamt)  - 43᾿000.00 
Bundesbeitrag ca.  - 144᾿000.00 
Kantonsbeitrag ca.  -118᾿000.00 
Nettokosten Gemeinde  219᾿000.00 
 
 
Der Gemeinderat ist überzeugt, mit dem geplanten Ausbau des Furtbachs (unter Einbezug 
seiner zwei Zuläufe) im Siedlungsbereich von Bussnang dem geforderten Hochwasserschutz 
wieder nachzukommen. Die Aufwertung für die Tier- und Pflanzenwelt bietet zugleich Naher-
holungsraum für die Bevölkerung. Er empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, 
den Objektkredit von CHF 540᾿000.00 zu genehmigen.  
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Objektkredit für Hochwasser- 
schutz und Renaturierung von km 1.450 bis km 1.800 beim Furtbach von CHF 540᾿000.00  
zuzustimmen. 
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Traktandum 8 – Voranschlag und Steuerfuss 2014 

1  Allgemeines 
 
Die grosse Gemeindefläche mit dem ausgedehnten Streckennetz von Strassen, Fliessge-
wässern und Werkleitungen bedarf jährlich eines beachtlichen Unterhalts der gesamten  
Infrastruktur. Um dies über die Jahre zu planen, werden die Arbeiten nach den bewährten 
Unterhaltsplänen ins Budget aufgenommen. Leider fallen die Flächenbeiträge des kantona-
len Finanzausgleichs in Zukunft weg, was eine Mehrbelastung der Gemeinderechnung zur 
Folge hat. Bei den Steuerträgen wirkt sich der Bevölkerungszuwachs der letzen Jahre positiv 
aus, weshalb davon ausgegangen werden kann, dass die Erträge bei den natürlichen Perso-
nen steigen. Aufgrund der Vollbeschäftigung bei Industrie und Gewerbe kann angenommen 
werden, dass die Erträge auf dem Niveau des Vorjahres bleiben. 
 
Vor allem die grossen Investitionen an der Infrastruktur bewirken, dass das Budget einen 
Aufwandüberschuss ausweist. Um am tiefen Steuerfuss festzuhalten, greifen wir auf das in 
den letzten Jahren angelegte Eigenkapital von CHF 3.84 Mio. zurück. 

2 Erläuterungen zum Voranschlag 2014 der laufenden Rechnung 
 (Für Werkbetriebe gilt der Grundsatz der Eigenwirtschaftlichkeit) 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
In personeller Hinsicht haben sich folgende Änderungen ergeben: Im Konto 020.301 ist der 
Ausbildungsplatz enthalten, im Konto 029.301 die neue Teilzeitstelle (20 %) im Werkhof. 
Aufgrund der gesundheitlichen Absenz des Bauverwalters ist die Situation im Bauamt nach 
wie vor offen, das heisst, die Rückkehr des Bauverwalters ist noch nicht definiert. Somit wird 
das Bauamt auch im 2014 mit einer Stellvertretung (50 %) geführt. Diese Aufwendungen 
sind im Konto 029.318 enthalten. Die Rückerstattung der Taggeldversicherung ist unter Kon-
to 020.436 aufgeführt. 
 
Die EDV-Anlage aus dem Jahre 2009 wird 2014 ersetzt und so wieder dem Stand der Tech-
nik angepasst. Die Aufwendungen von ca. CHF 44᾿000.00 sind im Konto 020.315.01 enthal-
ten. 
 
Für den Werkhof wurden in der Kontogruppe 090 separate Konti errichtet. Von den Ab-
schreibungen, die auf 20 Jahre festgelegt wurden, wird dem Werkhof 2/3 und der Feuerwehr 
1/3 belastet. 
 
 
1 Öffentliche Sicherheit 
Im Konto 101.301 sind auch die Stellenanpassungen bei der Berufsbeistandschaft Region 
Märstetten (vormals Vormundschaft) enthalten.  
 
Konto 140.311: Die 70 Angehörigen der Feuerwehr Bussnang sollen zweckmässig mit ein-
heitlichen, persönlichen Feuerwehrstiefeln ausgerüstet werden. Die Bedarfsabklärungen 
haben ergeben, dass die derzeitige Zugfahrzeuglösung beim Ausrücken unbefriedigend ist. 
Insbesondere muss in der Anfangsphase zahlreiches Material rasch zum Schadenplatz 
transportiert werden. Neben dem Tanklösch- und dem neuen Rüstfahrzeug kommen situativ 
der Verkehrszuganhänger, die Motorspritze und der Schlauchleger zum Einsatz (Verkehrs-, 
Elementar- und Feuerereignis). Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass gleichzeitig 
mehrere dieser Einsatzmittel benötigt und noch weitere Materialtransporte für Ölsperren, 
Tiefen-, Tierrettungen, Forsträumungen, Nachschub, etc. bewerkstelligt werden müssen. Die 
Ortsfeuerwehr benötigt für die erwähnten Aufgaben ein Pick-Up Fahrzeug.  
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An den Beschaffungskosten der Feuerwehrstiefel und des Einsatzfahrzeuges beteiligt sich 
die Gebäudeversicherung Thurgau mit 30 %. 
 
 
3 Kultur und Freizeit 
Konto 300.318 Bundes- und Jungbürgerfeier. Die allseits geschätzte Bundesfeier wird im 
Rahmen der Vorjahre durchgeführt. An die Jungbürgerfeier werden im Jahr 2014 die Jahr-
gänge 1995 und 1996 eingeladen. 
 
Konto 300.365 Beiträge an Vereine, kulturelle Institutionen: Dieses Konto beinhaltet unter 
anderem die finanzielle Unterstützung aller im Gemeindegebiet aktiven Vereine. Punktuelle 
Aufwendungen für Anlässe, Empfänge von Vereinen und erfolgreichen Personen werden 
auch unter diesem Konto verbucht. 
 
 
4 Gesundheit 
Die Kosten der Spitex werden sich aufgrund der im Jahr 2014 anfallenden Pflegeleistungen 
ergeben. Die Aufwände für diese Leistungen stiegen in den letzten Jahren kontinuierlich. Die 
Gründe liegen in der zunehmenden Anzahl der zu betreuenden Personen sowie in den dafür 
aufwändigeren Pflegeleistungen. Die Anforderungen an die Spitex-Dienstleistungen sowie 
die neuen gesetzlichen Bedingungen fordern die Spitex im zunehmenden Masse. Es lassen 
sich mit der Inanspruchnahme der Spitex jedoch die Kosten der teureren Spital- und Heim-
pflege reduzieren. 
 
 
5 Soziale Wohlfahrt 
Bei den Konten 581.366.01 und 581.366.02 sind genaue Voraussagen nicht möglich. Wer 
Sozialhilfegelder bezieht, muss eine Schuldanerkennung unterzeichnen. Verbessert sich die 
wirtschaftliche Situation der betroffenen Personen, werden mittels Rückzahlungsvereinba-
rungen die Raten bestimmt und das Geld fliesst wieder zurück. Verbucht werden diese 
Rückzahlungen unter den Konten 581.436.01 und 581.436.02. 
 
Konto 589.366.02 Alimentenvorschüsse: Da die zahlenden Elternteile ihrer Pflicht nicht im-
mer nachkommen, müssen die Alimenten durch die Gemeinde vorgeschossen werden. Im 
Nachgang bemüht sich die Gemeinde, bei diesen Personen die Beträge einzufordern. Leider 
ist die Erfolgsquote, wie im Konto 589.436.02 ersichtlich ist, eher gering. 
 
 
6 Verkehr 
Im Zusammenhang mit der Leitungsverlegung des EKT in die Gemeindestrasse wird ab der 
Kantonsstrassse in Stehrenberg die Strasse nach Lanterswil auf 5 Meter Fahrbahnbreite 
ausgebaut. 
 
In Puppikon und Oberoppikon werden mit dem Werkleitungsbau gleichzeitig die Strassen 
saniert. Ein umfangreicherer Unterhalt der Naturstrassen erfolgt in Bussnang und Puppikon. 
Die 30er-Zone «Im Grund» in Bussnang wird infolge regelmässiger Tempoüberschreitungen 
mit zusätzlichen verkehrsberuhigenden Elementen ausgebaut. 
Die Sanierung der Purengasse in Bussnang wird 2014 projektiert. Ein Ausbau erfolgt 2015 
im Zusammenhang mit dem Werkleitungsbau. 
Durch den erfolgreichen Abschluss grösserer Strassensanierungen ist der Abschreibungs-
bedarf angestiegen. 
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7 Umwelt und Raumordnung 
Wasser 
Für das Jahr 2014 sieht das Wasserwerk folgende Leitungssanierungen vor: 
Dorfstrasse in Oberoppikon, Viaduktstrasse in Bussnang, Wiler- und Hauptstrasse in Mettlen 
sowie Puppikon, innerorts. Für diese vorgesehenen Wasserleitungssanierungen legte der 
Gemeinderat einen Gemeindeanteil an die Löschschutzkosten von 30 % fest. 
 
Die geplanten Sanierungsarbeiten in der Grundwasserschutzzone Mettlen wurden begonnen 
bzw. werden in den kommenden Monaten fortgesetzt. 
 
Konto 701.314.01: Am weitläufigen Wasserleitungsnetz entstehen regelmässig Rohrbrüche, 
welche umgehend repariert werden müssen. Die Beleuchtungen in den Reservoiren Gerwies 
und Kaa sollen ersetzt und die Wasserfassungen mit vorgeschriebenen Trübungsmessun-
gen ausgestattet werden, damit die einwandfreie Wasserqualität beibehalten werden kann. 
 
Konto 701.318.05: Die zunehmenden Aufgaben des Brunnenmeisters wie Leitungsbau, Not-
fälle, Qualitätssicherung, Trinkwasser in Notlagen, etc. erfordern eine Anhebung der Auf-
wendungen im Budget 2014. 
 
Konto 710.314: Der Kanalisationsunterhalt bewegt sich auf dem Niveau der Vorjahre und 
wird im Rahmen des Sanierungs- und Unterhaltskonzeptes ausgeführt. 
 
 
Friedhof 
Die Umgestaltung des Friedhofs Bussnang wird gemäss dem separaten Objektkredit 
umgesetzt. Die Unterhaltsaufwände des Friedhofs in Bussnang beinhalten im nächsten Jahr 
zusätzliche Ausgaben für die Sanierung der an die Kantonsstrasse angrenzenden Fried-
hofsmauer. Der Zaun auf dieser Mauer muss ebenfalls ersetzt werden. 
 
 
Gewässer 
Kleinere Hochwasser haben gezeigt, dass ein regelmässiger Unterhalt an den Bächen wich-
tig ist. Bisher wurden wir vor grösseren Schäden an Siedlungen und Kulturland verschont. 
Die Pflege der Uferböschung hat in den vergangenen Jahren eine massive Kostensteigerung 
erfahren, sie ist aber wichtig, um eine Verunkrautung durch invasive Pflanzen zu verhindern 
und das Verwachsen der Gerinne zurückzudämmen. 
Das Sanieren von Schwellen und in die Jahre gekommene Kunstbauten ist eine ständige 
Aufgabe und erfolgt gemäss Gewässer-Unterhaltskonzept. 
 
 
Raumordnung 
Konto 790.318.01: In diesem Konto sind die Aufwendungen für den ÖREB-Kataster (Öffent-
lich-Rechtliche-Eigentums-Beschränkung) aufgeführt. Ein Teil der Arbeiten wurde 2013 erle-
digt, für 2014 ist mit ca. CHF 20᾿000 Aufwand zu rechnen. Im ÖREB-Kataster werden sämt-
liche Nutzungspläne mit einer Einschränkung, Baulinien-, Gestaltungs-, Quartier-, Arealüber-
bauungspläne sowie Natur- und Kulturobjekte digital erfasst. 
 
Im gleichen Konto ist auch die Ortsplanung enthalten. Aufgrund des neuen kantonalen Pla-
nungs- und Baugesetz (PBG) müssen die Gemeinden die kommunalen Baureglemente in-
nerhalb von 5 Jahren anpassen. Der Gemeinderat beabsichtigt, im gleichen Zusammenhang 
die Ortsplanung zu überarbeiten und wo möglich – sofern die Grundeigentümer einverstan-
den sind – das Baugebiet massvoll zu erweitern. 
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Im Konto 790.436 sind die Rückerstattungen für Gestaltungspläne enthalten. Diese Aufwen-
dungen werden über den Perimeter auf die Grundeigentümer verlegt, wobei auch die Leis-
tungen vom Vorjahr mitberücksichtigt werden. 
 
 
8 Volkswirtschaft 
Elektrizitätsversorgung 
Die Energiepreise sind im Jahr 2014 deutlich tiefer, dies in Folge der sinkenden Einkaufs-
preise. Die Netzkosten steigen jedoch in Folge der durch die Vorliegernetze angekündigten 
Preiserhöhungen. Da die neuen Energielieferungen aus Quellen unbekannter Herkunft 
stammen, wird das EW Bussnang für die Haushaltkunden die Energie aus Wasserkraftwer-
ken beziehen. Weiter besteht die Möglichkeit, beim EW Bussnang regionale Energieprodukte 
des Thurgauer Naturstroms zu beziehen. 
Die Pflege und Erweiterung des Netzes des EW Bussnang berücksichtigt auch Anpassungen 
an den Anlagen zur Einspeisung der neu im Netz einspeisenden Photovoltaikanlagen. Für 
Erweiterung des Netzes in Folge der Photovoltaikanlagen werden bei der Bundesstelle El-
com Beiträge beantragt. 
 
 
9 Finanzen und Steuern 
Der Steuerertrag (einfache Steuer zu 100 %) der natürlichen Personen wird sich nach unse-
ren Einschätzungen für das Jahr 2014 aufgrund des Bevölkerungszuwachs und der Zunah-
me an Steuerpflichtigen positiv auswirken bzw. etwas ansteigen. 
 
Bei den juristischen Personen wurden die Erträge wiederum aufgrund von Auskünften der 
entsprechenden Firmen eingeschätzt. Diese werden dank der Vollbeschäftigung im Rahmen 
des Vorjahres ausfallen. 
 
Konto 921.444: Der Finanzausgleichsbetrag für das Jahr 2014 von CHF 108'000 ergibt sich 
aus den Beiträgen für den per 2014 erstmals gekürzten Flächenausgleich von CHF 149'600 
und abzüglich der Steuerabschöpfung von CHF 41'600 aufgrund der überdurchschnittlichen 
Steuerkraft. 
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3 Erläuterungen zum Voranschlag 2014 der Investitionsrechnung 
 
Konto 620.501.26: Mit der Erschliessung von Parz. Nr. 1109 in Friltschen am südlichen 
Dorfrand Richtung Weingarten) werden drei Bauparzellen baureif. Die Erschliessungskosten 
von total Fr. 240᾿165 werden zu 100 % auf die Perimeterfläche verlegt. Die Kosten setzen 
sich wie folgt zusammen (die privaten Hausanschlüsse sind nicht eingerechnet): 
 

 Total inkl. MwSt. Zu Lasten Anstösser Zu Lasten  
Gemeinde / Werke 

Strasse 118᾿650 118᾿650 0 

Kanalisation/Meteor 75᾿000 75᾿000 0 

Wasser 22᾿000 22᾿000 0 

EW  24᾿515 24᾿515 0 

Total 240᾿165 240᾿165 0 
 
 
Konto 620.501.27: Die Erschliessung «Bachwies» in Bussnang umfasst eine Perime-
terfläche von 10᾿835 m2. Die Erschliessungskosten von total Fr. 749᾿200 werden zu 100 % 
auf die Perimeterfläche verlegt. Die Kosten setzen sich wie folgt zusammen (die privaten 
Hausanschlüsse und der Hochwasserschutz sind nicht eingerechnet): 
 

 Total inkl. MwSt. Zu Lasten Anstösser Zu Lasten  
Gemeinde / Werke 

Strasse 374᾿200 374᾿200 0 

Kanalisation/Meteor 150᾿000 150᾿000 0 

Wasser 95᾿000 95᾿000 0 

EW + Wasser 130᾿000 130᾿000 0 

Total 749᾿200 749᾿200 0 
 
 
Erschliessung Parz. Nr. 5246 und 5043 Oberoppikon. Die Erschliessungskosten von total 
brutto Fr. 250᾿000 und der Kostenteiler setzen sich wie folgt zusammen und sind in den Kon-
togruppen enthalten: 
 

 Total inkl. MwSt. Zu Lasten Anstösser Zu Lasten  
Gemeinde / Werke 

Strasse ord. Unterhalt  ord. Unterhalt 

Kanalisation/Meteor 62᾿000 62᾿000 0 

Wasser 93᾿000 24᾿500 68᾿500 

EW 95᾿000 29᾿000 66᾿000 

Total Brutto 250᾿000 115᾿500 134᾿500 

Feuerschutzbeitrag  -14᾿000 -1᾿875 -12᾿125 

Total Netto 236᾿000 113᾿625 122᾿375 
 
Der Unterhalt/Sanierung der Strasse ist im Konto 620.501.28 enthalten. 
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4 Anträge des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Voranschlag der laufenden 
Rechnung 2014 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 349᾿700.00 zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Voranschlag der Investitions-
rechnung 2014 mit einem Rückschlag (Nettoinvestition) von CHF 2'544'700.00 zu genehmi-
gen. 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss der Politischen 
Gemeinde Bussnang für das Jahr 2014 unverändert auf 50 % festzulegen. 
 
 
 
 

5 Finanzplan 2015 – 2017 
Der Investitionsbedarf bei den Werkanlagen und Strassen ist nach wie vor gross und wird 
langfristig geplant, so dass eine Kontinuität gewährleistet wird. Die Sanierungen von Wasser-
leitungen, die teilweise eine relativ kurze technische Lebensdauer hatten, ziehen massive 
Folgekosten mit sich. So ist abzuwägen, ob bei einer Sanierung ebenfalls die Strasse und 
die Werkleitungen saniert werden sollen. Der Gemeinderat ist bestrebt, Sanierungen mög-
lichst gut abzusprechen. Bei den Verwaltungsliegenschaften sind wir auf einem guten Stand. 
Die Gemeindeverwaltung und der neue Werkhof sind in einem guten Zustand und daher 
werden in den nächsten Jahren vor allem der werterhaltende Unterhalt und die Abschreibun-
gen die Rechnung belasten. Die Abschreibungen sind dank getätigten Vorfinanzierungen im 
Rahmen. 
 
Bei der Installation von grossen Photovoltaikanlagen, die entweder ausserhalb der Dörfer 
liegen und/oder durch welche die EW-Erschliessung nicht mehr ausreicht, ist das EW der 
Gemeinde vom Gesetz her gezwungen, die teils sehr grossen Investitionen an Kabelanlagen 
und Trafostationen auszuführen. Diese ausserordentlichen Investitionen sollten durch die 
Swissgrid (Schweizerische Netzgesellschaft) rückvergütet werden. 
 
Wir werden uns bemühen, den Steuerfuss auf diesem Niveau zu halten. 
 
Gerne informieren wir Sie an der Gemeindeversammlung über die Zukunftsaussichten der 
Politischen Gemeinde Bussnang. 
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